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Neues vom Tage.
- Die endgültige Tagesordnung für d.e n°ch,t- Schung des

«utzischen Landtages nach den großen Ferren am D' -Nslag. den
Oktober, nachmittags 1 Uhr. liegt jetzt vor. Zur Verhandlung
' *» zunächst nur kleine Vorlagen.

- Reichsminister a. D. Dr . Külz erhielt vom Deutsche» Roten
"uz das Ehrenzeichen l. Klasse als höchste vom Roten Kreuz zu
'gebende Auszeichnung.

-  Von 20 Angeklagten, die der Beteiligung °n der Ta «.
gg-uer Revolte überführt wurden, s.nd acht zum Tode neun zu
'uslänglichcr Zwangsarbeit und d.e übrigen zu G°,°ngn,s-

verurteilt worden. Sieben Todesurteile wurde» ' « lebens-
^iche Zwangsarbeit umgewandelt, der achte Verurteilte sofort
^ Urteilsverkündung hingcrichtet.

- Die Pariser Strafkammer hat drei Personen abgeur c>t,
'an . 7. August anläßlich einer Kundgebung äoJ P « ;h lebe Sacco und Vanzetti! N-cder mrt dem Richter Füller
^ da»» der cinschrcitcnden Polizei Widerstand gcle.ltet hatten.

wurden zu einem, bczw. vier Monaten Gefängnis . d,e dritte,
Frau, zu acht Tagen Gefängnis verurteilt.
- Wie Havas aus Cannes berichtet ist Sir Austen Chambcr-

don Genf kommend, dort eingetroffen und hat ^ 1 «» Bord
' 8°cht eines Freundes begeben, d.e zu c.ner etwa dreiwöchigen

"°Uz-rsahrt im Mittelmeer ausgelaufen ist.
- Rach einer im „Journal " veröffentlichten Agent,irmeldung

^ London erklärt man in gut unterrichteten Kreisend.c m der
^Nische« Presse erschienene Nachricht. Chamberlai » wurde wah-

y»  feiner Mittclmcersahrt in einem italienischen Hafen eine
^Srgnuna mit Mussolini haben und mit ihm über die Frage des
""Serftatuts sprechen, für gänzlich unbegründet.

- Die Bulgarische Nationalbank hat Anweisung erhalten , die
' Vktobor fällige Rate der Entschädigitngszahlu.igeii in Hohe von\ Brillioncn Lewa bcrcitzustcllen. Bekanntlich versucht Vul¬
ven in Gens, eine Erleichterung oder wenigstens einen Äuftchuv
*Lasten zu erwirken.

»den. Die Beunruhigung , die inan empfindest wird noch ver¬
stärk: in der Annahme eines stillschweigenden Abkommens
zwischen dem Reichspräsidenten und seinem Außenministerüber
diese widerspruchsvollenReden.

Das „Echo de Paris " schreibt: Schon oft haben deutsche
offizielle Persönlichkeiteneine ähnliche Sprache geführt. Aber
was diesmal den Worten des Reichspräsidenteneine besondere
Tragweite gibt, ist, daß sie mit der Regierung verabredet
gewesen sein sollen, nin einen formellen Widerruf des Schuld¬
bekenntnisses, wie es nn Versailler Vertrag enthalten ist, dar-
rustellen. Was werden die Alliierten tun ? Schweigen sie, dann
wird ihr Schweigen als Zustimmung betrachtet werden. Pro-
testieren sie, dann wird Deutschland die Gelegenheit benutzen,
um den Prozeß über die Kricgsverantwortlichkeit wieder zu
eröffnen. _

Zur Vesoldungsresorm.
Neue Beratungen des Neichskabinetts.

>>ndenburgunddieKriegsschu!dsrage
.Die Hindenburg-Rcde in Tannenberg, worin sich der

' 'chspräsideut anssprach , findet immer noch ein .lebhaftes Echo
1Ausland. Wie aus Washington gemeldet wird, beschäftigt
? auch eine qcinze Anzahl führender amerikanischer 'Dtaats-
?ll»er und Zeitungen mit den Auslassungen des Reichs-
Identen.

So betont Senator Borah die Zwecklosigkeit, den Angrisss-
sl!als ungesetzlich zu erklären, da jetzt, 13 Jahre nach Beginn
’ Aleltkrceqes, die Schuldfrage immer von neuem aiifgerout
kde. Den frühere Senator Stoen erklärt, „ ẑedcr nnvor-
'tzenomnlene Geschichtsforscher weiß, daß Hindenburg in.

ist, wenn er vor der Welt den Spruch eines unabhangi

Der „Tägl . Rundschau" zufolge wird sich das Reichs-
kabinett voraussichtlich am Donnerstag vormittag noch einmal
mit der Vorlage über die Erhöhitng der Beamtet,besoldungbe¬
schäftigen, und zwar vor allem mit der Einbeziehung der
Warte- und Ruhestandsbcainten.

Der Beratung des Kabinetts geht eine Tagung des inter¬
fraktionellen Ausschusses der Regierungsparteien voraus, der
sich gleichfalls mit den noch ungelösten Fragen der Besoldungs-
rcsorm befassen wird. Für die Warte- und Ruhestands¬
beamten ist in dein Entwurf ein allgemeiner, für alle gleichet
Zuschlag vorgesehen, der etwa dem Durchschnitt der Gehalts¬
erhöhungen entspricht. Im Kabinett sowohl wie auch in den
Kreisen der Regierungsparteien hat man jedoch die Notwendig¬
keit betont, auch den Warte- und Rnhestandsbeamten dl«
Gehaltserhöhung prozentual in vollem Umfange zugute kom¬
men zu lassen.

Wie verlautet, soll ReichsstnanzministerDr . Köhler geneigt
fein, dieser Regelung zuzustunmen. Ursprünglich war ^ ao-
sichtigt, die entscheidende Kabinettsberatung bis zur Rückkehr
des Reichsaußenministers aus Genf zu verschieben, -i-a aber
Stresemann frühestens erst (Lude dieser Woche in Berlin zurück-
crwarlci wird lind die Behandlung der Besoldungssrage auf
raschen Abschluß drängt, so ivird das Kabinett bereits am
Donnerstag sich entscheiden.

Der Flug Könnecke-.
Der S r a r l.

^Ärichts ' üär die Schnldftage ' 'fordert . Bor Deutschland
d Oesterreich liabeu Rußland und Fraiikwich die N.obil-
hunq anlt'lich begonnen. Den besten Dienst, bei. die Führer
alliierten Nationen der Welt jetzl tun können, wäre,

'!'dcnbiiras Hcraiisforderung oder das Urteil anzunehmen,
^ . führende Historiker bereits aus Grund der vorliegenden
Dachen gefällt hak«»."
> D,e Urteile der Zeitungen koinnlen an: besten ,n folgender
Snlmxa  des „Evening Star " zum Ausdruck: Wortlaut und
N der Rede waren ivohl erwogen, doch glauben wir , daß d,e
Äderung Hindenburgs fiir den Zusammentritt eines n.ter-
Konaleu Gerichts zur Lösung der Kriegsschuldfragekeinen
Erhall finden wird.

„ > bic * * lich.OU Olt JUÜt Uli |iu/ uuu t-vmvv V' ^ ' ! cr«;T
? sie, zum wenigsten in den Bereinigten Staaten , einen .̂eü«z r>e!.. -. - k._ PJ» h„' (n Slinerikaner. die b>s-Zwecks be«:lts erreicht. Denn viele A'nerikaner, die bis-

..och innner von der alleinigen Schuld Deutschlands an,
lltkriegc überzeugt ivaren, beginnen jetzt; dieser Ucber-
fÖUup unsicher zu werden. Jedoch ist es höchst uuwahrschcni-
- daß das Verlangen Hindenburgs nach Einberufung en.es
^Nationalen Gerichtshofes, amtlich oder halbamtlich, von
c amerikanischen Regierung unterstützt werben wird.

In Frankreich ist n.an vor wie nach reichlich nervös. So
Dwr ixr radikale Abg. Lautier nn „Honnne Libre . Wie
^ >t wir nicht mißtrauisch werden nach dem Kanonenschuß,
s' Äarscholl Hindenburg am Sonntag vor dem Denkmal m
'ttnenbera abgcfencrl lM. Wie sollten w.r nicht beeinflußt
'"den von dieser kriegerischen Rede, in der »tan die neue
D . die von Locarno datiert, nicht-erwahnte und auch n.chs
" denl Eintritt Deutschlands in den Völkerbund sagte. Für>, ..... .. . .. vr Reichskanzler sich

Als Könnecke in Begleitung des Grasen Solms und de«
Funkers Hermanns aus Dessau in Köln startete, lvaren nur
ivcnigc Zuschauer anivescnd. Oberbürgermeister Dr . Adenauer,
der mit einigen Beigeordneten der Stadt erschienen lvar,
wünschte Könnecke einen glücklichen Flug und glückliche Lan¬
dung. Die „Germania " erhob sich innerhalb weniger Sekun¬
den. Die Anwesenden winkten Könnecke noch einmal zu. und
das Flugzeug war bald den Blicken entschwunden. Die erste
Etappe soll Angora sein. Um 15.50 Uhr überflog Könnecke
Frankfurt.

Das Flugzeug hatte bei seinem Start ein Gesamtflug¬
geivicht von 8300 Kg. Die „Germania " führte 1280 Liter
Benzin und 150 Kg. Oel mit. An Proviant nahm Könnecke
mit 1 Liter kalten Kaffee, 1 Liter ivarmen Kaffee, 10 Liter
Eiswasser, 5 Kg. Acpfel, 5 Pfund Bananen , 1 Pfund Ananas
und 1 Flasche Kognak. — Von Ostasien aus beabsichtigt
Könnecke über den südlichen Stillen Ozean nach San Fran¬
ziska zu fliegen und auch auf dem Luftwege wieder zurnck-
zukehren.

rStSSW
[Qni> und der infolgedessen IM Namen der ganzen Reichs-i a»b und der infolgedessen hu Namen ganzen £ mp
Mruna gesprochen hat, schienen Locarno und der Eintritt
Dtschlands in den Völkerbund Ercigniste zu sein die man
^.stlehen kann. Es gibt zuviel Personen m Frankreich, die
p ".r Ansicht sind. Wir verbringen unsere Tage damit, dieser

entgcgenzutreten, und Marschall ^
Andersdenken eine sehr ungelegene Unterstützung.
Der „Gaulois" schreibt: Es ist mll dem̂ bestewWMenäs « . « ss - s

l& smz  KS ” ST« K ”Äi n„
„nd Marschall Hindenburg in Dannenberg gchaltei

nutjt und oraucht sogar me erncnAus  irgenviverchen
nicht näher angegebenen Gründen traf er auf deni Flugplatz
Le Bourget bei Paris ein, wo er sich den Verfolgungen eines
Autodroschkensührers, deir er nicht bezahlt hatte, entzog. Als
er das Flugzeug zur Abreise besteigen wollte, forderte man
seinen Paß , worauf Levinc erklärte: „Ich habe feinen Paß,
es genügt, ivcnn ich Ihnen sage: Ich bin Levinc. Ich habe
nie einen Paß und komine überall diirch." (Ein toller Hecht!
D. Red.) Trotzdem wurde Levinc nicht gestattet, in dem ersten
fahrplanmäßigerr Uugzeng, das startete, Platz zu nehmen. Er
ließ sich daraufhin mit der Polizeipräfcktur telephonisch ver¬
binden und erhielt daraufhin die Erlaubnis , ohne Paß ab-
zurelsei.'

Todessturz beim amerikanischenLuftderby.
Eines der in New Jork  zum Luftderby gestarteteil

15 Flugzeuge hat sich bei de»i Versilch, die Berggipfel bei
Longvalley (New Jersey) zu überfliegen, mehrmals hinter¬
einander überschlagen und ist abgcstürzt. Beide Insassen >vur-
den getötet.

Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie.
Er s atzziehu ng am 2 7.  September.

Am Dienstag, den 27. d. M., findet die Ersatzzichung der
5. Klasse der vorletzten (28.) Preußischen Klasscnlotterie statt,
jei der bekanntlich zwei Beamte der Lottericdircktion zwei große
blewinne auf betrügerischeWeise sich in die Hände spielten.
An dieser Ersatzzichung nehmen sämtliche
Lose teil , die damals mit einem Gejvrnn
unter 100000 Mark hcrausgekommen oder
leer ausgeganen sind.

Das Mfel von Kvnnersremh.
Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung.

Eine Münchener Zeitung bringt über beu Fall Konners-
reuth folgende Meldung eines Sonderberichterstatters:
Frühjahr war der Waldastener Arzt Sanitätsrat Dr . Sc , dl
ivährend einer Audienz im Ordinariat Regensburg Von dem
dortigen Bischof Antonius mit der amtlichen Untersuchung
des Gesundheitszustandes der Therese Neumann beauftragt
worden. Vor einigen Wochen hat Dr . Seidl sein Gutachten
dem Ordinariat Regensburg überreicht

In diesem Gutachten geht der Verfasser davon ans, daß
ver karholischc Arzt vor allem Wttitderglauben lvarneil Mllsje,
da diese äußeren Zeichen für den Glauben des Christen gar
nicht ausschlaggebend sein dürften. Dr . Seidl versucht die
einzelnen Phänomene im Leben und Leiden der Stigmati-
sicrien aus psychogene Störungen des Zentralnervenftsitenl,>
zurückzitfülircii/ damit also ans körperlichffeelische Krankheiten.
Besonders ausführlich wird die Stoffwechselfrage vehandett,
ivohl das entscheidendste Problem, das aber immer noch nicht
völlig geklärt ist.

Bei aller wisscnschastlichen Darlegung läßt das Gutachten
das aus natürliche Weise den Fall Konncrsrcuth zu erklären
versucht, doch die Möglichkeit einer übernatürlichen Erklärung
offen. Dieses Vlutachtcn lag auch der bayrischen B'schos-
konsercnz in Freising vor. Bei seiner Ermahnung , ,ich kem
abschließendes Urteil zu bilden »nd die Besuche m Könne. ~
reuth zu unterlassen, stützt sich der bayrische Episkopat aus
dieses Gutachten.

GlücklichabinAngora.
Nach etwa 18stündigem Flug ist Könnecke in Angora im

Innern Klcinasicns am Tschibuktscha« glücklich gelandet.

Das .Famel " braucht keinen Patz.
Als seinerzeit Levine mit seinem Flugzeug in eigenartiger

Weise aus Paris verduftete, sprach ein bekannter französischer
Flieqer den Wunsch aus , die Moglrchken zu bekommen, das
„Kanicl" Herunterzuschietzen. Levme scheint tatsächlich ctivas
mehr als ein „Kamel" *u sein. Er bezahlt die .lutodroschke

Die Verhaftungen im Aiebe-Werk.
Eine Erklärung derS . K. F.-Norma-Werkc.

Die S . K. F .-Norma -Werkc veröffentlichen eine Erklärung,
in der es n. a. heißt: „Nachdem Mitte Juli m Erfahrung
gebracht worden lvar, daß Fabrikationsgcheimmsse der
S . K. F .-Wcrke in die Hände von Konkurrenzfirmen gelangten,
beauftragte das Stuttgarter Norma-Wcrk Detektivinstitut
mit der Aufklärung dieser Angelegenheit. Anfang Sepienioer
lvar das Material in einem derartigen Umfang vorhanden,
daß es der Kriminalpolizei unterbreitet werden konnte, die cn
Einschreiten beschloß.

Ter Ingenieur Kohl, der einige Jahre Angestellter der
Norma-Werke war . und ein Lichtpauser wurden bereits nach... ' _ t Krim .‘oohlorot berbartet. ZerNorrna-Mrre waz,  uno cm 'cZ,  co/:
einigen Tagen wegen Diebstahls bczw. Hehlerei verhaftet. B
Fortsetzung der Ermittlungen stieß man aus neue Spuren,
teils nach der Schweiz, teils nach Berlnt führten. Es ergab
sich, daß der ebenfalls bei den Norina-Wcrkcn bc,ck)aft gt 6-
ivesene Ingenieur Karrer , Betriebsleiter der Kttgellagerfabnk
Arbo» in Arbo» (Schweiz) mit Angestellten und Arbeitern der
Norma-Werke eineit regelrechten

Spionagcverkchr

unterhielt. Karrer ivttrde verhaftet Das ^

mutben Ortginal-Norma-Pauieu sowie &iä m*»£ « «JJ
bellen oefuttbett, die von Karrer und seinen Helf b' I ..
dem Cannstatter Nornta -Werk gestoben morde,t irm en ^nwr
der Korreivondent dc' s tecbnilcben Direktors des R .cbc Wer . . .



Uhlig , mit bcm Betriebsleiter des Arbon -Werkes , Karrer , be¬
findet sich ein Schreiben Karrers an Uhlig , in dem Karrer den
letzteren ausführlich über die in Stuttgart in Gang befind¬
lichen Untersuchungen und über die Verhaftungen verständigte
und Uhlig zur größten Vorsicht ermahnte.

Die innerpolnifche Krisis.
Vertagung des Parlaments.

Die polnische Regierung hat die offene Kritik , die ihre
diktatorischen Maßnahmen im polnischer ; . Parlament gefunden
haben , durch einen neuen unsreiheitlschen Akt beantwortet.
Der Staatspräsident beriet mit dem Ministerpräsidenten
P i l s u d s k i und dem stellvertretenden Ministerpräsidenten
Bartels  über die parlamentarische Lage , und als am Nach¬
mittag die zweite Sitzung des Se ;m nach seiner von der Re¬
gierung erzwungenen Verhandlungspause beginnen sollte , er¬
schien Bartels mit mehreren anderen Ministern im Parla¬
mentsgebäude . Kaum hatte der Sesntmarschall Rataj die
Sitzung eröffnet und die Mandatsniederlcgung des durch seine
Privatgeschäfte kompromittierten Wgeordncten Popiel mit¬
geteilt , als Bartels das Wort nahm und einen Erlaß des
Staatspräsidenten mitteilte , durch den die Tagung des Sejm
aus 30 Tage unterbrochen  wird . Nicht einmal die
Ersatzwahl eines neuen Vizepräsidenten konnte das Abgeord¬
netenhaus vornehmen.

Unter heftigen Rufen gegen die Regierung , der Feigheit
und Mißachtung des Geistes der Verfassung vorgeworfen wur¬
den , gingen die Abgeordneten auseinander . Der Sejmmarschall
hatte die Sitzung geschlossen und erklärte , daß er angesichts
der Verordnung des Präsidenten irgendeine Bemerkung nicht
mehr machen wolle.

politische Tagesschau.
Sie deutsche Delegation als Gast der deutschen Presse¬

vertreter . Die in Gens zurzeit anwesenden deutschen Presse«
Vertreter gaben Reichsminister Dr . Stresemann und einigen
anderen Mitgliedern der deutschen Delegation ein Frühstuck.
Im Namen der deutschen Presse begrüßte Chefredakteur
Dr . Stern -Rubarth (WTB .) die Gäste , während der Reichs¬
pressechef , Ministerialdirektor Dr . Zechlin , in launiger Weise
die Zusammenarbeit zwischen Delegation und Presse und das
deutsche Mitglied der deutschen Presseabteilung des Völker¬
bundes , Dr . Beer , die Standesausgaben des Journalismus in
Genf hervorhobcn . Reichsminister Dr . Stresemann wies in
warmen Worten ans die Entwicklung der deutschen Mitarbeit
im Völkerbund und auf die verantwortungsvolle Aufgabe der
Presse hin , die Einwirkungen der besonderen Genfer Atmo¬
sphäre mit den politischen und journalistischen Anforderungen
der Heimat in Einklang zu bringen.

y*  Kein neues Thoiry. Der Sonderberichterstatter des
„Petit Journal " dementiert die Nachricht , ein neues Thoiry
stehe bevor . Er will auch in der Lage sein , mit absoluter
Sicherheit zu bestätigen , daß im Verlaufe des Frühstücks
Briands und Stresemanns am Montag sich nichts anderes
ereignet habe , als daß die wahrhaft befriedigenden Beziehungen
festgestellt wurden , die zwischen den Delegationen der Locaruo-
mächtc in Genf bestünden . Das an sich sei schon ein recht an¬
nehmbares Ergebnis.

" Das Wahlergebnis in Irland . Nach dem endgültigen
Wahlergebnis erhielt die Regierungskoalition 79 Sitze , von
denen 12 ans die Unabhängigen und 0 auf die Landbündler
entfallen . Die Opposition verfügt über 73 Sitze , nämlich
Republikanische Partei der Richtung de Valera 57 , Arbeiter¬
partei 13 , Nationale Liga 2 und Arbeitersyndikat 1 Sitz.

■*-* Die englisch -russischen Beziehungen . Der englische
Minister des Innern sagte in einer Rede , russische Spione
und politische Agenten würden in England nicht mehr geduldet.
Aber zahlreiche Russen , gegen die keine Verdachtsgründe vor-
lagen , seien noch auf kommerziellem Gebiete in England tätig,
und der Handel zwischen England und Rußland gehe vollkom-
men befriedigend weiter . Der Minister teilte noch mit , daß
er einem Ersuchen des Generalrates des Gewerkschaftskon¬
gresses um Zulassung russischer Delegierter zu dem Kongreß
än Edinburgh , auf dem der Abbruch der Beziehungen zu den
russischen Getvcrkschaften beschlossen worden ist , nicht statt,
gegeben habe.

Kleiner machen Leute.
Humoristische Erzählung von Gottfried Kelter.

13 Ja er war es . Der dunkelgrüne Samt fernes Rockes
nahm sich selbst auf dem nächtlichen Schnee schön und edel auch
' er schlanke Leib und oie geschmeidigen Glieder , wohl ge-
schnürt und bekleidet , alles sagte noch in der Erstarrung , anl
Rande des Unterganges , im Verlorenscin : Kleider machen

!
etiä sich die einsame Schöne näher über ihn hinbeugte

und ihn ganz sicher erkannte , sah sie auch sogleich die Gefahr,
ui der sein Leben schwebte , und fürchtete , er möchte bereus
erfroren sein . Sie ergriff daher unbedenklich einer seiner Hände,
die kali und fühllos schien . Alles andere vergessend , rüttelte
sie den Aermsten und rief ihm seinen Taufnamen ins Ohr:

.. Wenzel l Wenzel !" Umsonst , er rührte sich nicht , son¬
dern atmete nur schwach und traurig . Da fiel sie über ihn
der , fuhr mit der Hand über sein Gesicht , und gab ihm in
her Beängstigung Nasenstüber auf die erbleichte Nasenspitze.
Dann nahm sie, hierdurch auf einen guten Gedanken gebracht,
Hände voll Schnee und rieb ihm die Nase und das Gesicht
und auch die Finger tüchtig , soviel sie vermochte und bis sich
der glücklich Unglückliche erholte , erwachte ' und langsam seine
Gestalt in die Höhe richtete . >>

Er blickte um sich und sah die Retterin vor sich stehen.
S ' Halle den Schleier zurückgeschlagen ; Wenzel erkannte jeden
Zug ' ' ihrem weißen Gesicht , ras ihn ansah mit großen
Augen.

Er stürzte vor ihr nieder , küßte den Saum ihres Man¬
tels und rief:

„Verzeih mir ! Verzeih mir !"
„Komm fremder Mensch !" sagte sie mit unterdrückter zit¬

ternder Stimme , „ ich werde mit dir sprechen und dich fort
schaffen !"

Sie winkle ihm , in den Schlitten zu steigen , was er soft-

AusM uh Fern.
Nüffelsheim . 2n eine Bauhütte des Brückenbauplatzes

wurde nachts eingebrochen . Der Dieb erbeutete Arbeiter¬
kleider . — Der Geschäftsbericht der Gemeinnützigen Bau¬
genossenschaft Rüsselsheim pro 1926 ergibt , daß in genann¬
tem Jahre von der Genossenschaft 22 Wohnhäuser mit
40 Dreizimmer - und drei Zweizimmerwohnungen errichtet
und bezogen wurden . Der Fabrikant Dr . Fritz Opel hat
die Baugelder in Höhe von 300000 Mk . zu günstigen Be¬
dingungen zur Verfügung gestellt . Im laufenden Jahre
errichtet die Genossenschaft in ihrer an der Haßlocher
Straße gelegenen Kolonie weitere vier Häuser mit acht
Dreizimmerwohnungen . Das gewährte Baudarlehen soll
in eine Dr . Fritz Opel -Stiftung umgewandelt werden.
Die Generalversammlung der Genossenschaft wertet sämt¬
liche bis zum 1 . Januar voll eingezahlten Geschäftsanteile
mit 30 Prozent auf.

Erbenheim . Kreisbauernschaft . In stattlicher Zahl ver¬
sammelten sich am Mittwoch nachmittag 3 Uhr Mitglieder
der Kreisbauernschaft im Gasthaus „ zum Schwanen " in
Erbenheim . Der Präsident der Landwirtschaftskammer zu
Wiesbaden , E . Merten , leitete die Tagung , in Verhinde¬
rung des Syndikus der Kreisbauernschaft , Dr . Kettenbach,
sprach Dr . Leber von der Landwirtschaftskammer über die
Einkommensteuererklärung für 1926/27 . Der gleiche Red¬
ner erstattete auch Bericht über die diesjährigen Witte¬
rungsschäden . Diese wurden durch das Finanzamt fest-
gestellt . Der Regenschaden beträgt in vielen Fällen 50
Prozent und steigt vereinzelnd bis zu 80 Prozent : ein
Umstand , der bei der nächsten Steuerveranlagung Berück¬
sichtigung finden wird . Die Versammlung wurde aufge¬
fordert , das Herbstsaatgut ( Weizen , Roggen ) schon jetzt
zu bestellen , damit die Kreisbauernschaftsoerwaltung in
der Lage ist , erstklassiges Saatgut beziehen zu können.
Mit der Errichtung einer Milchzentrale für die hiesige
Gegend könne bald gerechnet werden . Als Ort ist Wies¬
baden ins Auge gefaßt.

u Wiesbaden , 21 . Sept . Ein interessanter Rechtsstreit
von besonderer lokaler Bedeutung für Wiesbaden — Bieb¬
rich ist heute vom Reichsgericht entschieden worden . Die
Generalversammlung der hier ansäßigen Gaswerksver¬
band Rheingau A .-E ., deren Aktienmehrheit bekanntlich
im Besitz der Stadt Wiesbaden -Biebrich ist , hatte am 13.
Februar 26 eine Kapitalerhöhung um 300000 Rm . be-
schloffen . Gegen diesen Beschluß hatte die Stadt Wies¬
baden -Biebrich Anfechtungs - und Nichtigkeitsklage erhoben
und beim Landgericht Wiesbaden und Oberlandesgericht
Frankfurt auch -obsiegendes Urteil erzielt . Das Reichs¬
gericht hat aber diese beiden Urteile aufgehoben und die
Klage der Stadt Wiesbaden abgewiesen . Der Rechts¬
streit bot für die juristische Fachwelt außerordentlich in¬
teressante Momente , praktisch  war er aber bedeutungs¬
los da wenn der Kapitalerhöhungsbeschluß wichtig gewesen
wäre , die Gesellschaft die erforderlichen Mittel eben im
Wege des teuren Bankkredites hätte aufbringen müffen.
Entgegen anderen Meldungen behält auch von dem erhöhten
Aktienkapital dis Stadt Wiesbaden die Mehrheit . Es
ist die Frage berechtigt , ob eine Stadtverwaltung gerade
dafür da ist , juristische „ interessante, " praktisch aber wert¬
lose Fragen vom Reichsgericht zur Entscheidung bringen
zu lassen . Von schmerzlicher Bedeutung für die Stadt ist
immerhin die Tatsache , daß die Stadt Wiesbaden die
Kosten des gesamten Rechtsstreites tragen muß , die sich
auf etwa 60000 .— RM . belaufen . Dieser Betrag wäre
besser zur Unterstützung Bedürfürftiger verwendet worden,
als ihn für nutzlose Prozesse zum Fenster hinauszuwerfen!

A Darmstadt . (Zur Landtagswahl .) Wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren , hoben es die Abgeordneten
der Deutschnationalen Partei , Prälat Diehl -Darinstadt und
Staatsanwalt Boehm -Mainz , abgelehnt , für die bevorstehende
Landtagswahl wieder zu kandidieren . Ersterer war Spitzen¬
kandidat der Probinzliste in Starkenburg , letzterer in Rhein-
Hessen. Diehl begründet seine Ablehnung mit Arbeitsüber¬
lastung , Abgeordneter Boehm mit Gesundheitsrücksichten wegen
eines aus dem Krieg stammenden Leidens.

sam tat ; sie gab ihm Mütze und Handschuh , ebenso unwill¬
kürlich , wie sie dieselben mitgenommen hatte , ergriff Zügel und
Peitsche und fuhr vorwärts.

Jenseits des Waldes , unfern der Straße , lag ein Bauern¬
hof , auf welchem eine Bäuerin hauste , deren Mann unlängst
gestorben . Nettchen war die Patin eines ihrer Kinder , sowie
der Vater Amtsrat ihr Zinsherr . Noch neulich war die Frau

s bei ihnen gewesen , um der Tochter Glück zu wünschen imb
: allerlei Rar zu holen , konnte aber zu dieser Stunde noch nichts
j von dem Wandel der Dinge wissen.

Nach viescm Hofe fuhr Nettchen jetzt, von der Straße
! ablenkend und mit einem kräftigen Peitschenknallen vor dem
j Hause haltend . Es war noch Licht hinter den kleinen Fenstern ;
i Venn die Bäuerin war noch wach und machte sich zu schaffen,

während Kinder und Gesinde längst schliefen . Sie öffnete oaS
Fenster und guckte verwunvert heraus.

„Ich bin ' s nur , wir sind ' s ' * rief Nettchen . „ Wir haben
uns verirrt wegen der neuen oberen Straße , vie ich noch nie
gefahren bin ; macht uns einen Kaffee , Frau Gevatterin , uud
laßtuns einenAugenblickhineinkommen , ehewir weiter fahren !"

Gar vergnügt eilte die Bäuerin her , da sie Nettchen sofort
erkannte , und bezeigte sich entzückt und eingeschüchtert zugleich,
auch das große Tier , den fremden Grasen zu sehen . In ihren
Augen waren Glück und Glanz dieser Welt in diesen zwei
Personen über ihre Schwelle getreten ; unbestimmte Hoffnun¬
gen , einen kleinen Teil daran , irgend einen bescheidenen Nutzen
für sich oder ihre Kinder zu gewinnen , belebten die gute Frau
und gaben ihr alle Behendigkeit , die jungen Herrschaftsleute
zu bedienen . Schnell hatte sie ein Knechtchen geweckt, die
Pferde zu halten , und bald hatte sie einen heißen Kaffee berei¬
tet , welchen sie jctzt hereinbrachte , wo Wenzel und Nettchen
in der halbdunklen Stube einander gegenüber saßen , ein schwach
flackerndes Lämpchen zwischen sich auf dem Tische.

Wenzel saß , den Kopf in die Hände gestützt, und wagte,:
nicht aufzublicken . Neitchen lehnte auf ihrem Stuhle zurück '̂ !
und hielt die Augen fest n?schlossen, aber cbenw den bitteren

Ä Darmstadt . (Ei nberuf u n g des H e s s >ff i
Landtags .) Der Aeltestenrat des Hessischen Landtag ' '
schloß , das Plenum auf Dienstag , den 27 . September , fl|
berufen . Die Tagung soll vor allem der Beschlußfassung ":
die Verfassungsänderung dienen , die dadurch notwendig .'
worden ist , daß die Wahlen bereits auf den 13 . November l
gesetzt wurden . Die Sessionsperiodc wird sich vermutlich f ,
lich bis zum 30 . September ausdehnen , da nur kleine Vooft
vorliegen.

A Frankfurt a . M . (S t c g ma n u wieder
hastet .) Der Polizei gelang es , in der Nähe der Lahnfty äs i .) 2-er Pvuzei gelang es , in oer naye oer ■ww 1'i
Brücke den vor einigen Tagen aus dem Gefängnis ausgebrft »trogen:
neu berüchtigten Einbrecher Wilhelm Stcgiuänn iviedcr >'
zunehmen.

A Offenbach . (Gefaßt .) Der 22 Jahre alte Kauß"
Walter Greif aus Berlin , der von der Amtsanivaltschaß
Altdorf (Bayern ) ivegen Unterschlagung gesucht wurde , ist-.. ™ -̂ jW
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der Polizei in Osfeilbach aufgegriffen und denc Amtsgeri
gefäugnis zxgesührt worden.

L Strümpfelbrunn . (Eine H i n d e n b ü r g - S
im Odenwald .) Aul Sonntag , den 2.  Oktober , wird
läßlich des Geburtstages unseres Reichspräsidenten die
burg -Säule auf dem Winterhauch zwischen Dielbach
Strümpfelbrunn , an der noch estrig gearbeitet wird,
geiveiht.

A Bad Nauheim . (Erhaltungsarbeiten  a
K a p e r s b u r g.) Jnr Römerkastell Kapersburg We£I . .. ^ ,C(t
gegenwärtig umfangreiche Erhaltungsarbeiten ausgcsübrlz Men Geses
Grundmauern des Heizraumes , die Heizschächte und das ™ ?>>ls nidjt
haus sollet : wahrheitsgetreu rekonstruiert werden . gjedit

A Bad Schwalbach . (Neuer Gerichtstags Äm
Taunu  s .) Der Justizminister hat genehmigt , daß v»'
versuchsweise ein Gerichtstag in dem Dorfe Zorn im
taunus für die Gemeinden Algenroth , Dickschied , Egewsi
Grebenroth , Hilgenroth , Larteuroth , Nauroth , Langss^
Nieder - und Obermeilingen sowie auch die Gemeinde Ä,
wieder eingerichtet wird . In diesem Jahre werden am 24 *
tobcr und 19 . Dezember Gerichtstage stattfinden.

. A Grünberg . (Aufklärung des Leich  em s U » ft
bei  R e i s k i r ch e n .) Der Leichenfund an der Bahni ' "̂
Reiskirchen — Saasen hat seine Aufklärung gefunden.
Ermittlungen ergeben Haben , handelt es sich um einen Urigl^
fall . Bon der Station Saasen aus traten die zwei 20
die den Zug versäumt hatten und deren Leichen später aus ^
Bahnkörper gefunden wurden , nachts aus dem Bahndan »u
Heimweg au . Dabei wurden sic von einem entgegenkomiw»
Zug überfahren . ' ■■

A Oetmannshausen , Kr . Eschwcge . (Neue  K i r chftj
g l o ckc n .) Für die im Weltkriege abgelieferteu KircheiEft
'wird unsere Gemeinde demnächst Ersah erhalten . Die J™
sind durch freiwillige Spenden ausgebracht worden . ,,

■»0 .
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A Kassel . (I n der Braunkohlengrube
schüttet .) In einem in der Nähe gelegenen Braun 4schacht wurde ein Arbeiter von niedergehenden Kohsleninc ^
Verschüttet . Der Vorfall wurde sofort bemerkt . Einige » y!
beitskollegen gelang cs , den Verunglückten auszugraben , ^
mit schweren inneren Quetschungen in bedenklichem Zuw
ins Krankenhaus gebracht wurde . j,

A Flugfeld Rebstock . (Flugzeug  u n f a l I.) Ei»
Berlin kommendes , denr Innenministerium gehörendes (p
zeug mußte kurz vor dem Flugfeld Rebstock uotlandew .̂
dem Versuch , die Maschine , deren Motor nicht mehr arbeftp
at »f ungeeignetem Gelände zu landen , ging diese, vollkol»
in Trümmer . Der Führer selbst blieb unverletzt.

Internationaler Fruchlgroßhandel.
Besprechungen i it Frankfurt a . 3 qlilt

Aus Anlaß der Frankfurter Herbstmesse und der • ^
stellnng Blumen und Früchte hatte der Reichsvcrbalw ^
Frnchtgroßhandels zu einer iuternativualcn Besprechung ^ ,
geladen , an der Delegierte aus Deutschland , Holland,
Spanien mtb der Schweiz teilnahmen . Auch die zustäw 'zk
Regierungen und behördlichen Stellen waren vertreten,
Rcichsbahndirektion Frankfurt a . M ., die Schweizer » ^
Bundesbahnen , die holländische und die italienische Regler .
die Republik Chile , die deutsch -italienische Handelska»
die deutsch -niederländische Handelskammer , die Handelst'
Frankfurt a . M . u . «-
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schönen Mund , woran man sah , vaß sie keineswegs schlie!'
Als die Gevatterssrau den Trant aus den Tisch 8*™

hatte , erhob sich Nettchen rasch unv flüsterte ihr zu : «
„Laßt uns jctzt eine halbe Stunde allein , legt Euch ^ .

Bett , liebe Frau , wir haben uns ein bißchen gezankt &
müffen uns heute noch aussprechen , da hier gute Gellg^
heit ist. " ^

„Ich verstehe schon, Jhr macht ' s gut so !" sagte die tr
und ließ die zwei bald allein.

„Trinken Sie dies ." sagte Nettchen , die sich wieb# 0
setzt hatte , „ es wird Ihnen gesund sein !"

Sie selbst berührte nichts . Wenzel Strapinski , dek ^
zitterte , richtete sich auf , nahm eine Tasse unv trank sie ß
mehr weil sie es gesagt hatte , als um sich zu erfrischen^
blickte sie jetzt auch an , und als ihre Augen sich begeg'^ ^
und Nettchen forschend die seinigen betrachtete , schütte^
das Haupt und sagte dann:

„Wer sind Sie ? Was wollten Sie mit mir ?" p
„Ich bin nicht ganz so wie ich scheine !" erwidkl ' ^ ,

traurig , „ ich bin ein armer Narr , aber ich werde K
machen und Ihnen Genugtuung geben und nicht mehr ^
am Leben sein !"

Solche Worte sagte er so überzeugt und ohne ft
machten Ausdruck , daß Nettchens Augen unmerklich auibu?
Dennoch wiederholte sie : „„

„Ich wünsche zu wißen , wer Sie eigentlich seien
woher Sie kommen und wohin Sie wolle » ? " „ w

„Es ist alles so gekommen , wie ich Ihnen jetzt der D^
heit gemäß erzählen will, " antwortete er und sagte ihr,
er sei und wie es ihm bei seinem Einzug in Goldaw
gangen . Er beteuerte besonders , wie er mehrmals habe L.
hen wolle », schließlich aber durch ihr Erscheinen selbst
dert worden sei, wie in einem verhexten Traume.

»re
pxml
^b So
r ^hrun
i^ en u
S we

G

Fortsetzmli-g -soltzl-

r -ampf
b d°'Ut in
e-Ub de
?ie
hechln

N «r u
Aehe i
Uegt.

vgal

%vsflicl
^iüu

ii
So,



iMji
»tag-
r, eH
rng
nW
ibci
id) fVolle

bet

Ichasl
;%
geil"

5 a»
lird
Hiiid

, d-
tvcE

LMles.
Hochheim am Main , den 22 . September 1927.

Die Anmeldefristen nach dem Aufwerlimßsgesetz.
r. Das neue Aufwertungsgesetz vom 9. Juli knüpft einige

von ihm neu getvährten Ansprüche an bestimmte Fristen.
Ä"! gegenwärtigen Zeitpunkt sind von besonderer Wrchtrgke.t

°1' 'slenigen Bestimmungen, wonach Anträge nur bis zum i . -̂ r-
H,I,K Hex 1927  gestellt werden können. Es sind zwei Arten von
>obrHMträgen.

und Aufheben!. — .

Erw erb slos enunterstützung av1.Oktober!
§8 1V4 bis 109 des Arbeitslofen -Versichrungsgefetzesvom 16. Juli 1927.

, 1. Nach 8 15 kann die Auswertung von Ransgeiv,ora. .
und Forderungen aus Gutüberlassungsvertragen arw

nmS  Jahre 1921 auf mehr als 100v. H. des Goldnmrk.
Drages erhöht werden, wenn dies zur Vermeidung einermrages erhöht tverdcn, wenn dies zur « ermnuuu»
??ben Unbilligkeit erforderlich ist. Hierfür bedarf es eines
chonderen Antrages . Dieser Antrag muß bei der Am-
^ " llngsstelle bis zum 1. Oktober 1927 gestellt werden
. 2. Nach § 16 können Gläubiger , die schuldlos die An-
Adling ihres Anspruches auf rückwirkende Au Wertung ver-
7 "nt haben , das jetzt noch nachholen . Sie müssen einen An,

v auf Wiedereinsetzung in den vorigen Stand stellen. Auch
>' > i°r Antrag ist bis zuni 1. Oktober 1927 bei der Auf.

O" ungsstckle einzureichen . Hierbei ist besonders hervor-
»»heben, daß eine Anmeldung , die vor dem Inkrafttreten d^
^Uen Gesetzes erfolgt war , aber nach den Bestimmungen de»
»lieg Gesetzes verspätet war , wirkungslos ist. Der Gläubiger

nicht annehmen, daß er durch diese Anmeldung bereits
Me Rechte aus ß 16 gewahrt hat, vielmehr muh er auch >n

g Ueni Falle einen neuen Antrag stellen. Mit dem Antrag aus
'ntif O ^ ereinsctzung kann in jedem Falle die Anmeldung ver-
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Alle Gläubiger, die also nach der einen oder anderen
Achtung noch glauben , Ansprüche erheben zu können , milsscn
°Vhalb jetzt ungesäumt die erforderlichen Schritte ergreifen.

4ß Wettervoraussage sür Freitag.
; .7.U ‘ . *“
hläge.

Etwas wärmer , zu-

Jn den nachfolgenden Absätzen und in der Tabelle ver¬
öffentlichen wir die wesentlichsten Bestimmungen des am
1. Oktober in Kraft tretenden Gesetzes über Arbeitslosenver¬
sicherung . An Hand der Tabelle kann jeder Arbeiter bei Ein¬
tritt von Erwerbslosigkeit , auf Grund seines bisherigen
Arbeitsverdienstes feststellen , wie viel Unterstützung er zu
erhalten hat.

8 101
Die Höhe der Arbeitslosenunterstützung bestimmt sich nach dem

Arbeitsentgelt.
r>

(1) Für die Bemessung der Arbeitslosenunterstützung bestehen

sowendi ntj Arbeitsentgelt • • • bm 10 M.
Kl . 2 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als 10—14 W'
Kl. 8 bei wöchentl. Arbeüsentgelt von mehr als 14- 16 JJi.
Kl 4 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von inehr als 18—^4 M.
Kl. 5 bei wöchentl. Arbeilsentgelt von mehr als 24—40 m.
Kl. 6 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als 30—3b JJ£.
Kl 7 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als 66—42 JH.
KI. 8 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als 42—48 JJf.
Kl. 9 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als 48—34
Kl. 10 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als c>4- 60 JJi.
KI. 11 bei wöchentl. Arbeitsentgelt von mehr als bl) JJi.

(21 Für die Zugehörigkeit des Arbeitslosen zu der emMnen
Lohnklasse ist das Arbeitsentgelt maßgebend, das er.wi Durchschnitt
der letzten drei Monate seiner Arbeitnehmertatigkert vor der Ar-
beilswsmeldunn bezogen hat . Soweit er m dieser 3eit msolge
Arbertsmongel die in seiner Arbeitsstätte übliche Zahl von Arbeits¬
stunden nicht erreicht hat und deswegen Lohnkürzungen unterworfen
war ist das Arbeitsentgelt zugrunde zu legen, das er ohne Kürzung

»» unjtönbia B -,« « -» tarn
der Verwaltungsrat der Reichsanstalt Sonderbestimmungen über
die Berechnung des Arbeitsentgeltes treffen.

ö 106
In jeder Lohnklaffe wird der Bemeffung der Unterstützung ein

Emheitslohn zugrunde gelegt . Der Einhertslohn betragt,
in Klaffe 1 8 Reichsmark
in Klaffe 2 12 Reichsmark
in Klaffe 3 16 Reichsmark
in Kläffe 4 21  Reichsmark
in Klaffe 5 27 Reichsmark
in Klaffe 6 33 Reichsmark

. in Klaffe. 7 39 Reichsmark
in Klaffe 8 45 Reichsmark
in Klaffe 9 51 Rerchsmark
in Klaffe .10 57 Reichsmark
in Klaffe l l 63 Reichsmark

§107.
(1) Die iHauptunterstützung beträgt

in der Klaffe 1 75 v. S
in der Klaffe 2 65 v. H
in der Klaffe 3 55 v. H
in der Klaffe 4 47 v. H
in den Klaffen 5 und 6 40 v. H
in der Klaffe 7 37.5 v. H
in den Klaffen 8 bis 11 35 v. H

des Einheitslohnes.
(2) Als Familienzulchlag werden für jeden zuschlagsberechtigten

Angehörigen 5 v. H. des Einheitslohnes gewahrt . Einschließlich
de? Familienzuschläge darf die Arbeitslosenunterstützung fedoch

in den Klaffen 1 und 2 80 v. H.
in der Klaffe 3 75 v. H.
in der Klaffe 4 72 v. H
in den Klassen 5 und 6 65 v. H.
in der Klaffe 7 62,5 v. iO-
in den Klaffen 8 bis 11 60 v. H.

Kniende Aufheiterung. Nur an wenigen Stellen Nieder-

R- Die Zahl der Klemrenrner uvni \ ~ ~,-
„a0c des Reichsarbeitsministeriums wurden von der Reichs-
^bcitsvcrwaltunq Stichproben über unterstützte Klernrentncr

den: Stande im September und Oktober 1926 Vorgenom.
Die Ergebnisse werden im Reichsarbeitsblatt verosfent-

At . Die Zahl der Kleinrentner kann hiernach für das Reich
rund 330 000 Kleinrentnern angenominen werden. Bon

Hen dürften 280 000 Hauptnnterstützte und 50 000 Mltunter-
^ie Haushaltsangehörige sein

Ausstellung für Säuglingspflege.
k Diese hygienische Ausstellung , der Landesverwaltung
^ssel , zusammengestellt von den Herren Medlz nalraMllenberaer und Dr . Blumenfeld aus Kastei , l,t fert
E°Nntaa Eröffnet und findet allseitiges Interesse , ^ n
Dld und körperlichen Darstellungen wird die Pflege des
^Ndes von seiner Geburt an bis zu seiner leibllchen Cr-
jKkuna anschaulich vorgesnhrt . -̂n sechs Abteilungen
^lltzen' wir : i . Entwiklung und Sterblichkeit m der ersten
?°benszeit. 2. Bad und Körperpflege . 3. Bett und Klet-
Nß 4 Ernährung . 5. Krankheiten des Kindes und

Fürsorge für das Kindesalter. In Nebenabteilungen
m  noch veranschaulicht: ordentliches und unordent-
Äes Wohnen , natürliche Ernährung und die lunst
j'.che Ernährung im ersten Lebenjahr . Die Ausstellung,

Samstag , den 24. September geschlossen wirb , ver¬
mut daher 'einen allseitigen Besuch. — Zum gleichen The-
^ wird uns des Weiteren noch geschrieben.»1

'k
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des Einheitslohnes in keinem Fall übersteigen.

Nach den gesetzlichen Beschlüssen kommen ab 1. Oktober 1927 zur Auszahlung

Klaffe 1
Klaffe 2
Klaffe 3
Klaffe 4
Klaffe 5
Klaffe 6
Klasse 7
Klaffe 8
Klaffe 9
Klaffe 10
Klasse II

Ledig
6,00 M.
7.80 Al.
8.80 M.
9.87 M.

10,80 M.
!3,20 M.
14,63 M.
15,75 M.
17,85 M.
19,95 M.
22,05 M.

Verheiratet
6.40 M.
8.40 M.
9,60 M.

10.92 M.
12,15 M.
14,85 M.
16,58 M.
18,00 M.
20,40 M.
22,80 M.
25,20 M.

Kind
6.40 M.
9,00 M.

10.40 M.
11,97 M.
13.50 M.
16.50 M,
18,53 M.
20,25 M.
22,95 M.
25,05 M.
28,35 M.

Kinder
6,40 M.
9.60 M.

11,20 M.
13,02 M.
14,85 M.
18,15 M.
20,48 M.
22 50 M.
25.50 M.
23.50 M.
31.50 M.

8 108.

Lohnklasseneinführen und entsprechend höhre Einheitslohne festsetzen.

Kinder
6,40 M.
9,60 M.

12,00 M.
14,07 M.
16,20 M.
19,80 M.
22,40 M.
24.75 M.
28,05 M.
31.35 M.
34,65 M.

109.

4 Kinder
6,40 M.
9,60 M.

12.00 M.
15,12 M.
17,55 M.
21,45 M.
24,38 M.
27.00 M.
30,60 M.
34.20 M.
37,80 M.

(1) Die Arbeitslosenunterstützung wird bar für die sechs Wochen¬
tage gewährt . Auf jeden Unterstützungsrag entfallt ein Sechstel
des wöchentlichen Unterstützungsbetrages.

(2) In besonderen Fällen kann die Arbeitslosenunterstützung
ganz oder teilweise in Sachleistungen gewahrt werden.

„Kammermusik " . Einen Henny Porten -Film laßt man
sich nicht gern entgehen, denn der Name der Kitnitlerin
bürgt dafür , das; das reizende Luftspret „Kammermustr
ein ' Qualitätsfilm ist, der einem Jeden gefallen wird.
Die Mitspieler von Henny Porten sind dem Hochhei¬
mer Publikum auch meistens schon bekannt . Da ist als.
Herzogin von Siebenstein . . Fda Wüst

^Statistiken , Wandbildern «s« . eine llb - r-
^schende Fülle interessanter Einzelheiten , die genust

Gutes zu wirken bestimmt sein werden , . putzig
''"d doch eindrucksvoll und gut beobachtet ist z. V . der
Unordentliche " Haushalt dargestellt . Wie geht da alles
x Unter und drüber und kann hier wie man Zu sagen pflegt
!flbst ein Blinder das Schädliche und Unwirtschaftliche

dem Stock fühlen , gegenüber dem ordentlichen Hans-
ftt . wo alles so einfach und leicht übersehbar angeordnet

^es Stück sauber und an seinem rechten Platz lft . Hier
?!uß sich auch der Säugling wohler fühlen als m dem trau¬
ten Gegenstück , wo schlechte und verpestete Luft die Ui
^ßngsorgane des Kindes belästigen und eine stauberfullte
^  Miasmen von Krankheitserregern angefullte Atmos-
Mre vielleicht den Keim zu späterem dauerndem Siechtum
!°8t. Licht und Luft sind die großen Lebenspender auch
hr dag Kind und den Säugling , selbst nn allerzartesten
Ater . Das iminer änglich eingepackte und von , edem bis
An freie Luft abgeschlossene Kind wird sicher vrel eher
Franken , als der schon bald nach der Geburt an Wind
Ad Sonne gewöhnte Säugling . 2111̂) betreffs üet '
Abrung der Kinder gibt es in der Ausstellung soviel zu
A'en und zu lernen , daß der Besuch jedermann , vor allem
^ »1 weiblichen Teil unserer Bevölkerung gar nicht warm
^Nug empfohlen werden kann.
u Erzieht ein gesundes und starkes Eefchlecht oas den
^bilden und Stürmen des Lebens gewachsen ist und den
Sitf mit den dunklen Mächten , die unser Leben bedro-
K den Krankheiten siegreich aufzunehmen imstande , rs .
^Ur im gesunden Körper wohnt auch ein gesunder Geist
Ad der Grund zur Gesundheit wie zu Krankheit und
5 'echtum wird schon im Sauglmgsalter gelegt . Euch
lüttest ick bier eine schwere und verantwortungsvolle
A ^r auch schöne Aufgabe gestellt . Euch ist das Wohl und
^ehe der aanzen kommenden Generation in die Hände
Uegt . Seid stolz auf diese Aufgabe und erfüllt Ae mit
öinqabe — Die Ausstellung für Säuglingspflege ist Euch
^ffliche Handhabe zur Erreichung des großen Zieles,
versäumt nicht den Besuch.

Harry Halm
Ferdinand von Alten
Jacob Tiedtke
Henny Porten

denn !) Forlen  in dem reizenden Lustspiel.Kammermusik
Tonntaq : Kindervorstellung . — Am >. Oktober.

„Die Czardasfurstln

Prinz Bernhard, ihr Reffe .
Exzellenz von Prillwitz , der Intendant
Geheimrat Kügelchen .
Hilde von Niemeyer , seine Tochter - , venno ,
Rudi von Niemeyer, Heldentenor sein Schwiegersohn Lwio Pavaneili
Parsifal , das Kind
Also wie Sie sehen, kann die Geschichte sehr illstlg
werden und sie wird es auch. — Vorher läuft ein nettes
Beiprogramm und einzelne Scenenbilder aus dem Jllm.
„Die Lzardasfürstin " werden sie auf das nächste Meister¬
werk vorbereiten . — Der Weg am Samstag oder Sonntag
in s U. T . lohnt sich also ! - Am Sonntag um 4 30 Uhr
ist Kindervorstellung : „Der kleine Kapitän ' nnt Baby
Peaay und es ist einpfehlenswert wenn Siß , als Erzieher,
sich elbst einmal überzeugen , daß wir Ihren Kleinen
nur gute erzieherische Filme und keine Hintertreppen¬
romane zeigen . (Eintritt für Erwachsene aus allen
Plätzen 70 Pfg ) — Auf  vielseitigen Wunsch lauft am
Mittwoch , den 5. und Donnerstag , den 6 . Oktober noch
einmal „Der Wolgaschiffer " .

r Vorsicht der Zungen beim Spiel des Drachenstei-
aens . Der Herbst ist eingezogen , und das Spielzeug der
Fugend , das an bestimmte Zeiten gebunden fft , nämlich
das Steia "ulasien von Papieidrachen , tritt wieder in fei¬
nen Kreis . Hierbei ist eine gewisse Vorsicht geboten wenn
sich nicht Unfälle ereignen sollen . Alljährlich liest man
nämlich von Todesfällen , die bei der Jugend sich bei die¬
sem Spiel ereignen . Oft verwickelt sich die Drachenschnur
mit den Telephon -, Telegraphen - und Hochspannungsdrah¬
ten führt zu Zerreißungen und Kurzschluß und laßt Kin¬
der' dadurch verunglücken, daß diese an den Masten em¬
porklettern , um ihren Drachen zu befreien.

Den Beweis für ihre wirtschaftliche Zweckmäßigkeit ha-
Non m?-,ani 's Erzeuaniffe (Würze , Suppen - und Fleisch-
- M,S ?i) SS seit 40 lind di- .-°u-
Helfer der sparsamen Hausfrau und gehören zum ^ serneil
Bestand jeder guten Küche . Der Aufschwung der Akaggl-
Werke zeigt die stets zunehmende Beliebtheit von .Ragg
Produkten in allen Bevölkerungskrersen.

—r Reichsjuqendwettkämpfe . Die von der Siaatsre-
aieruna vorgeschriebenen Reichsiugendwettkampse unstreft

Sckiüler und Schülerinnen IN kleidjamer
Turuttacht in Begleitung der Lehrpersonen hinaus au
den Svortvlatz am Stadtweiher , wo nun in einzelnen
Ri - « di - o- r ° -lchn - b- mi > >l- b»n, - n d»r»- » omm - n wur-

lauf 100 Nieter für Knaben und Meter für Niadchen,

ferner Hoch- und Weitsprung . Zum Schlüsse wurden Frei
Übungen aufgefllhrt . Das Ergebnis der turnerischen Vor¬
führungen war ein recht günstiges . Dasselbe zeigte, daß
bei der hiesigen schulpflichtigen Jugend nicht nur fleißig
an der geistigen Ausbildung gearbeitet , daß daneben aber
auch die lörperliche Erstarkung des jungen Geschlechtes
sorafüktig gepflegt wird . Die Freiübungen , die recht exart
ausgeführt wurden , erregten allgemeines Interesse , da
bei denselben die neuen Bestrebungen aus dem Gedlete
des Schulturnens gezeigt wurden . 2n feinem Schluß¬
wort sprach der Herr Rektor der Jugend seine Anerken¬
nung aus für die gezeigten Leistungen , ferner dankte er
dem Lehrerkollegium für die unterzogenen Mühen der
Vorbereitung dieses schön verlaufenen Tnrntages.

—r Der Durchgangsverkehr der modernen Verkehrs¬
mittel : der Automobile und Motorräder durch die Haupt¬
straßen unserer Stadt nimmt immer größere Formen an,
so daß man sich wundern muß, daß nicht an der engen
Ein - und Ausgangsstelle am Mainzer resp. Franksurter
Tor schwere Unfälle sich ereignen . Die Schuljugend wird
vonseiteu der Lehrpersonen ständig angewiesen , dwse
Straßen nicht als Spielplätze zu benutzen und belm -öe-
aehen derselben die nötige Vorsicht walten zu lassen. —
Auch die Eltern seien ermahnt , es in dieser Beziehung
an der nötigen Belehrung und Aeberwachung ihrer Kin¬
der nicht fehlen zu lassen.

„ver yungerpuflor " . Roman von Wilhelm Raabe.
Dieser gelesene Roman des Dichters erzählt die Ent¬
wicklung zweier Nachbarskmder , des Schustersohnes Hans
Unwirrsch und des Trödlersprosses Moses Freudenstem,
bis in das reifste Alenschenalter hinein . Beide treibt,
der Hunger ; den einen den Hunger nach dem Schönen
Guten Wahren , den anderen nur die Gier der Selbst¬
sucht. Hans Unwirrsch gewinnt im hartem Kampfe für
sein Ideal das wahre Glück eines arbeitsvollen und ge¬
segneten Lebens . — Das vorliegende Werk ist bei der
Deutschen Buch-Gemeinschaft . Berlin SW ., 61, Telto-
werstr . 2 erschienen. Für den geringen vierteljMrlichen
Mitgliedsbeitrag von Mk. 3 .90 erhält das Mitglied
nicht nur einen prächtigen Halblederband nach eigener
Wahl , sondern außerdem kostenfrei die literarisch hoch¬
stehende Zeitschrift „Die Lesestunde" zweimal rm Mo¬
nat zugesandt . Weit über 325 000 ständige Mitglieder
haben sich in noch nicht drei Jahren dieser^ Gemein¬
schaft angeschloffen ! Ausführliche Werbeschrift «Rose
wird durch die D . B . G. kostenlos versandt.

„Taunus -Sagen " Direktor Verleger , Leiter des Westend¬
heimes in Frankfurt am Main , der durch seine Erziehungs¬
arbeit an schulentlassener männlicher Jugend richtung¬
gebend für das Anstaltswesen geworden ist, hat voreml
gen Monaten ein Büchlein „Alt -Frankfurter Sagen h -
ausgegeben . Das Büchlein , in einem geschmackvollen̂ Ent¬
band , hat bei der Jugend und bei den Freunden unserer
sagenumwobenen Altstadt viel Anklang gesunden . Die
Freude der Leser veranlaßte den Dichter , ein zweites



Bändchen folgen zu lasten , „Taunus -Sagen ", das soeben
gleichfalls itn Verlag von W . Kramer & Go ., Frankfurt
am Main erschienen ist . Wenn uns durcki unsere Wande¬
rungen im Taunus auch manche Sage vielleicht schon be¬
kannt ist, so wird sie in Verlegers Fassung ganz besonders
wertvoll und bedeutend , weil der Dichter die Menschen
in seinen Erzählungen mit außergewöhnlichem psycholo¬
gischen Verständnis für den Mythos der Vorzeit hingestellt
hat , sodaß sie lebendig vor uns erscheinen.

HandMeil.
Berlin , 21. September.

— Devisenmarkt. Pfund und Dollar hatten eine leichte Ab-
schivächuug zu verzeichnen.

— Effektenmarkt. Die Grundstimmung , war wesentlich
freundlicher. J .-G. Farbenindustrie zogen um 3 Prozent an,
Bereinigte Glanzstosf um 18 Prozent.

— Produktenbörse. Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen mark. 25.50—25.90, Roggen mark, alt 24.70—25.00, neu
24.70—25.00, Braugerste mark. 22.00—-26.50, Wintergerste alte
21.70—22.40, Hafer mark. 19.70—21.20, Mais 19.50—19.60,
Weizenmehl 38.50—37.00, Roggenmehl 33.00- 35.00, Weizenkleie
14.75,  Roggenkleic 14.75.

Frankfurt a. M., 21. September.
— Devisenmarkt. Bon Devisen gegen Mark wurden der

Dollar mit 4,1990 und das Pfund mit 20,-13% Rm. gehandelt.
— Effektenmarkt. Die Börse, die auf der ganzen Linie fester

eröffnete, ließ zum Schluß etwas nach. Die Fnrbenaktie erzielte
rin Plus von 3,5 Prozent.

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 26.25—26.50, Roggen 24.75—25.00, Sommergerste 26.0Q
bis 28.00, Hafer inländ . 22.75—24.00, ausländ . 24.00—25.00,
Mais (gelb) 19.00—19.25, Weizenmehl 39.00—39.25, Roggenmehl
35.25—35,76, Weizenkleie 13.00—13.25, Roggenkleie 13.75,'

Aus aller Well.

Achtung ! Auf vielseitigen Wunsch läuft Mittwoch,
den 5. und Donnerstag , den 6 . Oktober nochmals:

„Der Aoigsrckitter"
Einsturz eines Funkturmes . Alls dem Geltower Funk¬

gebäude bei Potsdam werden seit Anfang August fünf neue
Türme siir drahtlose Fernphorogrophie von einer Berliner
^irma errichtet . Drei dieser Türme sind bereits fertiggcstellt.
In der Nacht ist der zuerst erbaute trotz starker Absteiftmg zn-
sammengestürzt . Da der zweite Turn : in der Höhe ebenfalls
starke Schwankungen zeigte, lvurdcn die umliegenden Geräte¬
häuser geräumt . Der Einsturz des Turmes ' wird auf den
starken Sturm zurückgeführt.

lH Attentat auf einen südslawischen Eisenbahnzug . Nach
Berichten ans Gcwgheli  wurde ein südslawischer Eisen¬
bahnzug auf südslawischem Gebiet , nahe der griechischen
Grenze , durch sieben auf die Eisenbahnschienen gelegte Bomben
in die Luft gesprengt . Mit Ausnahme der Lokomotive wurde
der ganze Zug zerstört . Ueber die Zahl der Opfer ist nichts
bekannt . Es wird angenommen , daß das Verbrechen von bul¬
garischen Komitatschis begangen wurde . Der nach Paris
unterwegs befindliche Orientexpretz war infolge des Attentals
mehrere Stundeii lang aiifgchalten.

□ Ein rätselhafter Mord und ein Selbstmord . In Kairo
ereignete sich ein geheimnisvoller Mord und ein Selbstmord-
Ein reicher Aeghpter erschoß seine Frau , verwundete den In¬
tendanten seiner Güter schwer und beging dann Selbstmord.
Die Frau des Aeghpters war eine Oesterreicherin . Wie be¬
richtet wird , lagen die beiden Ehegatten in Scheidung.

O Vicrkötter in Washington eingctrosfcn . Der deutsche
Meisterschaftsschwimmer Ernst Vierkötter traf mit seinen beiden
Trainern zum Besuch der Bundeshauptstadt Washington dort
ein . Der deutsche Geschäftsträger Dr . Kieb veranstaltete zu
Ehren Vierkötters ein Frühstück, bei dem insbesondere die
anierikanische und die deutsche Presse vertreten war.

lü Die spinale Kinderlähmung in Leipzig. Tie Zahl dev
an spinaler Kinderlähmung in Leipzig  erkrankten und ge¬
storbenen Personen hat sich neuerdings erheblich vermehrt.
Während bis zum 18. September 73 Erkrankungen und
12 Todesfälle gemeldet wurden , ist die Zahl der Gesamt-
erkrankungen bis zum Montag ans 82 gestiegen, die Zahl der
Todesfälle auf 15 . Der Rat der Stadt wird über eine sofortige
Schließung der Schulen beraten.

□ Betrügerische Angestellte . Auf Veranlassung der Di¬
rektion der Hafendampfschiffahrtsgesellschaft Hamb  u r g
nahm die Kriminalpolizei zehn Kontrolleure und Kassierer
fest, die die Gesellschaft durch umfangreiche Betrügereien
schädigten, indem sie bereits enttvcrtete Fahrscheine an Fahc-
zästc verkauften.

Letzte Nachrichten.

EI .Kleine Ursachen — große Wirkungen . In Delitzsch
schlug im Uebermut ein Pferdeinecht mit der Peitsche über die
Pferde seines Freundes . Die Pferde wurden scheu und über¬
fuhren den Führer , der lebensgefährlich verletzt in das
Krankenhaus eingeliefert wurde . Der Knecht, der durch seinen
Uebermut das Unglück verursacht hatte , erhängte sich wenige
Stunden später.

lH Vier Arbeiter verschüttet . Bei eincni Tunnelbau dicht
hinter dem Bahnhof Charlottenburg  stürzte ein Teil
eines Dammes ein . Mehrere Arbeiter Wurden von den Sand-
mcsisen verschüttet . Zwei der Verunglückten wurden schwer¬
verletzt ins zirankenhaus transportiert . Drei weitere liegen
noch nnter den Sandmassen.

Präsident King bei Hindenburg . . .
Berlin , 21 . September . Der Präsident von Liberia,

King , stattete heute dem Reichspräsidenten einen Besuch ab.
Im Anschluß daran gab der Reichspräsident ihn: zu Ehren
ein Frühstück, an dem u . a. der Reichskanzler und Frau
Marx , Fürst und Fürstin Bülow , der zur Zeit in Berlin
anwesende ehemalige österreichisch-ungarische Außenminister
Graf Czernin sowie Reichswehrministcr Gcßler teilnahmcn.

Reichspost in die Hände des Reichstages zurückzuE
äußerte Reichspostministcr Dr . Schätze! in einem JntcE
u . a .: Das Reichspostsinanzgesetz hat seine Aufgabe bisher.
vollem Umfange erfüllt . Die Reichspost ist aus c' nc
Dcfizitbctrieb des Reiches ein sich selbst tragendes
nehmen geworden , das dadurch wesentlich zur Entlastung ^ !
Reichshaushalts bcigctragen hat . Der Rcichspostniinv,'
bejahte in: weiteren Verlause seiner Ausführungen die FE
ob auch bei einer selbständigen Betriebssührung der Rc>̂
Post eine Mitwirkung des Reichstages bei der Gebühr
Politik möglich ist, wandte sich aber dagegen , daß der Rc>E
tag unbegrenzt in die Tarifgestaltnng der Reichspost clP'
greisen soll, während der Minister und der Verwaltung^
für die Aufrechtcrhaltnng des finanziellen Gleichgewichts
Rcichspost verantwortlich bleiben würden.

Zur Rede des Reichspräsidenten in Tannenberg.
Berlin , 21 . September . Wie den Blättern mitgcteilt W®

sind sämtliche Instanzen an der Kundgebung des Rcichspckr
deuten bei der Tannenbergfeier ordnungsgemäß beteiligt ^,
wesen. Die Ansprache hat sowohl dem Reichskanzler wie $
Reichsaußenminister vorher Vorgelegen.

„Daily Chronicie " zur Hindcnburgrcde.
London , 21 . September . „Daily Chroniclc " sagt

seinem Leitartikel : Die Rede des Reichspräsidenten HirE
bnra bei der Tannenberoieie, - Uiut-Ihv  fniwit tniv arffl?1..bürg bei der Tannenbergfeier wurde , ^ soweit wir erfah^
können , von keinem einzigen wichtigen Organ DeutschlE
mißbilligt . Diese Tatsache ist ernster als die Rede sitsi
denn es kommt mehr daraus an , was Deutschland denkt,
was Hindenburg sagt. Daß die Militaristen in den versag
denen Richtungen in gefährlicher Weise Terrain gewon"j,
l)abcn , lvar bereits klar . Sie leiten nicht nur das Heer , m
dcrn haben cs auch, wie vor dem Kriege , in erheblichem STOf
von der parlamentarischen Kontrolle befreit . Aber daß^
jetzt den Präsidenten als ihr Sprachrohr und die Presse ^Parteien als lllesonanzboden benutzen können , gibt ern
Stoff zum Nachdenken. Zum mindesten kann gesägt weE
daß dadurch die unmittelbare Ausgabe Großbritanw ^ ':
Frankreich gut zuzurcden , nicht erleichtert wird.

Die Trümmer der „Old Glory ". .
Paris , 21. September . Wie Havas aus St . Johns E

fundland ) meldet , ist der Dainpfer „ Klee " in der Robert-
mit den Trümmern der Flugzengtragflächen cingctroffen,^
er auf dem Ozean bei seinen Nachforschungen nach der „~
Glvry " aufgefischt hat.

Zur Besoldungsordnung.
Berlin , 21. September . Die Besoldungsordnung wäre,

wie den Blättern mitgeteilt wird , bereits veröffentlicht worden,-
wenn das Reichsfinanzininisterium nicht der preußischest
Regierung die Zusage gegeben hätte , sie nicht eher zu ver¬
öffentlichen, bis Preußen mit seiner Anpassung an die Ver¬
ordnung fertig geworden ist.

Konferenz der Banken mit Dr . Schacht.
Berlin , 21 . September . Die Sitzung des Berliner Bank-

ausschusses in der Frage ihrer Zweimonatsbilanzen findet
der „B . Z ." zufolge am Montag in der Reichsbank statt.

Minister Schätze! über die Frage des Reichspostfinanzgesetzcs.

Berlin , 21 . September . Zn der Frage ob es wirtschaftlich
und volkswirtschaftlich zweckmäßig sei, die Entscheidung über
die Lobe der VosttariK wieder vom Vcrwaltnussrat der

Amtliche BkkknntmachWgett der AMtzochW
Im Aufträge der Vollstrcckungsbehörde hier , wen
Dienstag , den 27 . Sept . 1927 um 14 Uhr die nach"am

zeichneten gepfändeten Gegenstände nämlich:
Eine Kelter
Ein Zweispänner Wagen
Zwei Schweine

im Rathaushofe hier öffentlich versteigert.
Schlosser , Vollziehungsbeamm,

SerA

Bekanntmachung bete . Nacheichung 1927
Der auf den 23. lfd . Mts . festgesetzte Termin der

eichung ist auf Montag , den 26 . lsd . Mts . verlegt wor ^ ..
Die Eichpflichtigen werden jeweils für jeden Tag sch^

lich geladen , damit jegliche Stockung und unliebsam.
Warten vermieden wird . Nachinittags und DonnersF-
ist das Eichlokal zur Annahme geschloffen.

Hochheim a . M ., den 21.  September 1927.
Die Polizeiverwaltung : Arzbäam

Ausverkauf wegen Umbau
unserer gesamten Lager in Herren - , Knaben - und Burschen - Konfektion

Jetzt ist es Zeit , Ihren Bedarf zu decken . Wir müssen räumen und verkaufen daher unser gesamtes Lager zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wenn Sie viel Geld sparen wollen , dann benutzen Sie diese kaum wiederkehrende Gelegenheit unseres Ausverkauts.

gebr. DRUCKER
Schöfferstrasse 7 A\ 3 1H Z Schöfferstrasse 7

Spezialhaus für Herren - und K nab e n -Bek Ieid u n 9

p
Danksagung.

Für die vielen Gratulationen , Blumen
und Geschenke anläßlich unserer „Silbernen
Hochzeit “ sagen wir unseren

herzlichsten Dank
Besonders danken wir dem Gesangverein
„Harmonie “ und der Jahresklasse 1874.

Ferdinand Föh und Frau Lona
geb . Schmitt

Hochheim a. M , den 21 . September 1927.

Ko rkvertretung
Zum Verkauf von Champagnerkorken
wird eine in Schaumwein - Fabriken
bestens eingeführte Persönlichkeit von
Deutsch -Spanischer Korkenfabrik als

Vertreter  gesucht!
Angebote erbeten unter S. L . 3340 an

Rudolf Mosse , Stuttgart.

Übler Mundgeruch M

entstellen das schönst- Antlitz. Beide Schönheitsfehler werden oft
einmaligesPutzen mit verherrlich erfrischenden Zahnpaste Chloro «!« 1 .f|tt
jeltigt . Dir Zahne erhalten schon nach turzem Gebrauch einen wunder - ^
Llfcübeinglanz , auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger
der bafiir eigen» konstruierten Clilor * dont - Z » hnl »t* r(M|i[

— ~ sende Speisereste in W ,3
en Mundgeruchs werden
zunächst mit einer kleinen -y
rste für Kinder 70 Pfg ., für
.1.25«harte Borsten). Nur echt Ipi

mit gezahntem Borstenfchnitt. Faulende Speisereste in den
»wilch'enräumen al» ilrsache de» üblen Mundgeruchs werden geu> h!
damit beseitigt. Versuchen Sie es zunäck“
» «0 Psg. Chlor <>iI <iut - !tiihnhiirs «<‘

Raupenleim und
üuterlagepapier
empfiehlt

Stet Silk,MkleÄmbMeb

Mi . 1.25 «weiche Borsten ), für Herren Mk.1.25«harte Borsten). Nur echt
-vün« Originalp ackunami1derAuIIchrist„Ql»1ur «»ckoi»r". Uber all

Samstag nachm , ab 4
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ausgehauen
bei Peter Wollstädtcr,
Massenheimerstratze 16.
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